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„Papst Franziskus,  
Sie brauchen lebendige Gemeinden 
und die Gemeinden brauchen Sie!“ 
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apst Franziskus, Ihre Vision von Kirche bewegt uns: eine Kirche in der Spur und im Geist Jesu 

nahe bei den Menschen, ihnen in Respekt und Offenheit verbunden, auf Augenhöhe, als echte 

Weggefährtin – zugewandt gerade jenen, die am Rand stehen und besonderer Solidarität bedürfen. 

Statt Gräben zu vertiefen, führen Sie zusammen. Statt zu urteilen, suchen Sie zu verstehen. Statt 

Türen zu schließen, öffnen Sie Herzen. Hier wird die Urform von Kirche, wie Jesus sie uns vorgelebt 

hat, endlich wieder spürbar. 
 

Unzählige Menschen überall auf der Welt jubeln Ihnen zu, denn sie teilen diese Vision – so sehr im 

Geiste des Zweiten Vatikanischen Konzils. Mehr noch: Sie leben sie, so gut es geht. Ihre Heimat sind 

die Gemeinden vor Ort, an der Kirchenbasis. Hier, im Alltag der Menschen findet Kirche statt, wird 

sie lebendig oder auch nicht. Hier, und nur hier, erfährt Kirche tagtäglich ihren Daseinsgrund. 
 

apst Franziskus, Sie brauchen die Gemeinden, damit Ihre Vision von Kirche lebt. Ohne aktive 

Gemeinden fehlt Ihrer Vision das Fundament und die notwendige Kraft, Widerstände zu 

überwinden. Unsere Gemeinden sind die Zukunft der Kirche Jesu. Doch genau diese Gemeinden 

sind in ihrer Zukunft massiv bedroht. 
 

Unsere Bischöfe begegnen dem Priestermangel überall auf der Welt immer öfter mit der 

Zusammenlegung aktiver und lebendiger Pfarrgemeinden zu anonymen und unüberschaubaren 

Großstrukturen. Fusionieren scheint das Rezept der Stunde. Doch in den neuen Pfarr-Großverbänden 

geht der persönliche Kontakt zu den Menschen verloren. Die Sakramente und der Priester entfernen 

sich immer weiter vom Alltag der KirchenbürgerInnen. Und wo die Quelle von Gemeinschaft, die 

Eucharistiefeier, immer seltener gefeiert wird, bleibt die communio bald auf der Strecke. Derweil 

sind Priester, statt mit Seelsorge, mit Koordination und Verwaltung beschäftigt, sollen überall sein 

und sind dabei selbst nirgends mehr zu Hause. In solchen Gemeinden weht nicht der lebendige Atem 

Jesu, sondern herrscht Verunsicherung und eine begründete Angst vor Heimatverlust. Hier ist die 

Kirche nicht mehr nah bei den Menschen, sondern entfernt sich wissentlich von ihrer Basis. 
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ir, besorgte Priester und Diakone, Seelsorgerinnen und engagierte Kirchen- bürgerinnen und 

Kirchenbürger in den Gemeinden dieser Welt, sind nicht länger  bereit, diesen Weg 

mitzugehen. Gemeinsam suchen wir nach neuen Wegen für eine Zukunft unserer Kirche mit 

lebendigen Gemeinden; mit Gemeinden, die jeden einladen – ohne Ausnahme. Und solche Wege gibt 

es! Längst wird in vielen Gemeinden vorgelebt, wie es anders gehen kann. 
 

Es sind Frauen und Männer, Ehepaare, Geschiedene und Wiederverheiratete, Homosexuelle und 

Heterosexuelle, Junge und Alte, die im Mittelpunkt Stehenden und die an den Rand Gedrängten – es 

sind engagierte Menschen, die dem  Zusammenlegen ihrer Gemeinden zu immer größeren Einheiten 

Einhalt gebieten wollen. Sie helfen durch persönlichen Einsatz, kraft ihrer Tauf-Berufung, die Priester 

in ihren wachsenden Aufgaben zu entlasten, um den Dienst der Gemeinde an den Menschen lebendig 

zu erhalten. Dort, wo es keinen Priester vor Ort mehr gibt, entwickeln sie kreative Lösungen, um den 

Zusammenhalt und die alltägliche Leitung ihrer Gemeinde zu sichern. Dabei sind vielfach Strukturen 

und Modelle entstanden, die tragen und von denen wir für die Zukunft lernen können. Noch gibt es 

viel Bereitschaft an der Basis, für eine erneuerte Kirche im Geiste Jesu zu kämpfen. 
 

apst Franziskus, wir – Priester und Diakone, SeelsorgerInnen, Kirchenbürgerinnen und 

Kirchenbürger – brauchen Sie! Wir appellieren an Sie, den Weg freizumachen für neue Wege 

und Formen des Gemeindelebens und deren Leitung: Öffnen wir das priesterliche Leitungsamt für 

alle, die dazu begabt sind! Entwickeln wir neue Leitungsmodelle, die Menschen aus den Gemeinden 

entsprechend ihrer Charismen beteiligen! Etablieren wir eine neue Kultur der Mitverantwortung und 

Mitentscheidung in allen Strukturen unserer Kirche! Erinnern wir uns daran, wie Jesus Gemeinde 

verstanden und gelebt hat! Der Geist Gottes drängt uns. Packen wir es mutig miteinander an! 
 

Papst Franziskus, Sie brauchen lebendige Gemeinden, um Ihre Vision von Kirche mit Leben zu 

füllen. Und die Gemeinden brauchen Sie. Wir – die Priester, Diakone, Seelsorgerinnen und Seelsorger 

und viele engagierte Kirchenbürgerinnen und Kirchenbürger in den Gemeinden weltweit – stehen 

bereit, unsere Erfahrungen und Ideen einzubringen und Sie und die Bischöfe bei der Verwirklichung 

Ihrer Vision an der Basis tatkräftig zu unterstützen.  
 

Dieser Offene Brief, initiiert auf dem zweiten internationalen Treffen katholischer Pfarrerinitiativen und 
Reformgruppen vom 13. Bis 16. April 2015 in Limerick/Irland wurde bisher unterzeichnet von:  
AUSTRIA: Pfarrer-Initiative Österreich, Plattform Wir sind Kirche Österreich; AUSTRALIEN: Australian 
Catholic Coalition for Church Renewal, Catholics for Ministry, Catholics for Renewal, Cyber Christian 
Community, Women and the Australian Church; DEUTSCHLAND: Deutsche  Pfarrer-Initiative, Wir sind Kirche 
Deutschland; ENGLAND: ACTA – A Call to Action Eileen; INDIEN: Fr. Shaji George Kochuthara, Moral 
Theologian and Priest, Satyashodhak, Mumbai; IRLAND: Assocation of Catholic Priests (ACP), Association of 
Catholics in Ireland (ACI), We are Church Ireland, Seeds of Hope; ITALIEN: Noi Siamo Chiesa Italia; 
SLOWAKEI: ok21 – Society for Open Christianity for the 21st Century; SCHWEIZ: Pfarrei-Initiative Schweiz; 
USA: National Coalition of American Nuns, New Ways Ministry, FutureChurch, Women's Ordination Conference; 
sowie von der Internationalen Bewegung Wir wind Kirche (IMWAC)  

 
 
 

Nachbestellungen und weitere Informationen im Internet oder bei der bundesweiten Kontaktadresse: 
KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche    Postfach 65 01 15    D-81215 München    www.wir-sind-kirche.de 

Tel: (08131) 260 250    Fax: (08131) 260 249    E-Mail: info@wir-sind-kirche.de    
Bundesweites Spendenkonto:  Wir sind Kirche e.V.  Konto 18 222 000 Darlehnskasse Münster e.G. (BLZ 400 602 65) 

IBAN DE07 4006 0265 0018 2220 00     SWIFT/BIC: GENODEM1DKM    
Der Verein ist vom Finanzamt Ettlingen unter der Nummer 31199/44490 als steuerbegünstigter kirchlicher Verein anerkannt. 
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